
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 7

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S£er SEBeûterbireftor Sumfel ju ©chügenftäbt fucht bei feinen gufchauern

boburd) fDcitleib unb gurdjt gu erregen, bafe er erftenë alle ©cbaufnieler nut
einem Suche um ben $opf auftreten läfet, alê ob fie Sllle 3a&riicbrnetäen

hätten baburd) micb LUÎitleib erregt. 3eitenê fchictt er fämmttichen

©djroiegermüttcrn ©djûrjenfiâbt'ê greibiUetë, unb ba fie natürtidj Sllle tommen

roirb bei ben 3ufd)auern gurcht erregt.

© n ä b i g e : Qd) &aDe ®'e f^on öfters mit SÜJiilitärnerfonen nor ber

§auetbüre ftehen fehen, SEoni. Saê ift aber roenig angebradjt für ein jungcê

SJÎâbchen, ben biefe Seute pflegen nicht fehr jurüdhaltenb ju fein.

Sonne: SRicht? 0, mein Smil hält mich immer jurüd, roenn ich

hineingehen roill.

91 a g e l f d) m i b : SRei, roenn i fcbo no einifch fött hürothe, i luegti
nie me uf dini mit ©elb, benn mit bem ©elb bringe fie au b'ïiieintg betfür!

fe u f f d) m i b : 9iu, roie niel fjet ber Sini juebracht
SR a g e l f ch m i b : guf jig granle, unb je£t, roo nüt meb ba ifch, bet

©ie mir'ê immer oor.

Sa eê nicht fafbionabel ift, bie ÎRatut auê erfter feanb ju geniefeen, fo

Ijat bie ©täfin 3E einen Sluêroeg gefunben. ©ie befprengt itjr Simmer mit

Ojonbuft unb hört baë ©ejroitfcher ber Sögel burch ein nach bem Sföalbe

geletteteê 2elepl)on.

fe e r r (fteht, roie ein fleiner Qunge non einem gtofeen geprügelt roitb) :

SBiUft bu roohl ben fileinen in 9iube laffen?

Ser Ë l e i n e : Obo, ich roerb' mir boch roohl laffen burchhauen fönnen.

Meine !ö<*Uo*>e*

Dcbê unb Sßferb, bie fttitten ftch

Sluf bem 2Jlatfte um bie SBette,

SBet baê befte gleifch roobl hätte.

deiner fiegte, Keiner roid).

SRicbternb trat baê ©chaf heran:

Streitet nicht, man macht auê Seiben

SButft, bafe SRiemanb unterfdjeiben

^TJferb: unb SRinbfleifd) barin fann."

SS a t e r : Slber, granj, roober haft bu bir nun baë fottroährenbe

Klappern mit DJleffern unb ©abeln nor Sifche angeroöbnt?

Ë l e i n e 9JI a r i e : Saê Klappern roitb er ftcb roobl angeroöbnt haben,

alê er noch beim ©tord) roar.

8. ©eben ©ie ben X, früher fchäbig, jeet ein ©entleman, SRicht ein
foloffaler SBechfel

8. 3a, anbetê alë burd) einen riefigen SBedjfel ift baë roohl nicht

ju ettlären.

SBrieffoften Ker îWe»aftton.

G. H. i. L. ©ic täufdjen ficb, iu ©enf
fei eê biefer Stage fo entfefelidj fait geroefen,

bafe ber ©enfer Sanf in ibren Sanfnoten
bte SKkffcrjeidjcn eingefroren feien. F. J.
i. B. ©anj recht; allein ba batf nur eine

geroiffe SScbeuifamfeit fût baä allgemeine
ben Sluéfculag geben, fonft roütbe unfete
erfte ©cite jum reinften gtiebbof. A. v. A.
S3orfd)lag gerne benüfet. Orion. Stuf bie

©pradje bet ©terne »erftefjen roir un« nicht,
auch roenn fte nod) fo freubig gtüfeen.
0. O. STJÎit bet £>eul«armee haben roir un«

Xl&m :s£SgXX fdjon mebv al« genug befdjaftigt. S. R.
i. K. SDa« befte gutter für bergattige Äanton«=
ratbe roären euifdjicben SfJîatîafer en sauce;

t." 7 ~V4H man TtSfirt babei nod) lange nicht, bafe es

~>U8-<~A \S*lrSr^a?' Sltnfeln baran« gibt. Spatz. 3a, jut 2tb=

reedjslung; folcbe SDuobejdihftdjeu haben roir
aud). F. i. S. Ueber SEreubrud) fotl man

ftdj nid)t beflageu, benn e« gibt feine Streue, fonbern nur einen ©lauben baran.
Jobs. SRidjt geeignet; gef. etroa« fteben. N. N. SBit bebanern, bieju

nidjt §anb bieten' ju' fönnen. H. i. Berl. gibalten. SDanf. S. i. Lond.
3n einer ber näcbfien «uniment. R. Mex, SDa« ©eroÜnfdjte ifi beforgt.

K. G. i. D. (g« ifl un« über ben SBetreffenben 9Jid)t« roeiter befannt; etroa*
©ute« haben roir nodj nie oon iljnt »ernomtnen. K. i. C. SDie Äerje, um
biefem ©djroinbler fjeimjuleudjten, (iebt jum Slnbrenuen bereit. K. J. îllte
©efdjidjte: ©ingobget fängt man am beften mit ©iugr/ôgeln ; bie Setjteren ftnb
bann natürlid) 'bie' SBocflögel. O. Z. i. A. ©ut SDing roill SBeile haben.
F. i. Z. 3a, bie SBalfüten, bie roerben e« fdjon fpÜren. X. X. §aftti=
madjet. Verschiedenen: Slnonbmeê roirb ntdjt angenommen.

Rheumatismus.
Zeugniss.

Seit längerer Zeit litt ich an
Eheumatismus,. herumfahrend in
verschiedenen Körpertheilen mit
Ziehen, Eeissen, Brennen, zu
welchem in letzter Zeit auch noch
Magenkatarrh hinzukam. Herr
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
zu dem ich in meiner Noth brieflich
meine Zuflucht nahm, hat mich in
Kurzem von beiden Uebeln
vollständig geheilt. Ich verfehle daher
nicht, Herrn Bremickerallen Gicht-,
Rheumatismus- u. Magen-Leidenden

als Arzt anzuempfehlen.
Derselbe garantirt für den Erfolg in
allen heilbaren Fällen.
Oekingen, Kt. Solothurn, Sept. 1885.
N. 45-1 31-52 Moritz Steinmann.

Ëinladung znm Abonnement anf:
(Grosse Ausgabe]
i vierteljährlich

90 Pf.
Die ArMtsstiik Kleine Ausgabe

vierteljährlich
45 Pf.

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen
Originalmustern für Kanevas-Stickerei, Applikation und Plattstich, sowie
zahlreichen schwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet-, Strick- und

Stickarbeiten aller Art.
Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein

kolorirten, stylgerechten Originalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

tpt$L Abonnements auf die »Arbeitsstube« nehmen alle
Buchhandlungen und Postämter, sowie die Verlagsbuchhandlung JF. (ieb-
hardi in Berlin, W. 62 entgegen; 2 Probehefte franko gegen
Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken. -138-1

Das beste, billigste und
praktischste -8-5

Adressbuch der Schweiz

ist das zirka 140,000 Adressen
enthaltende u. nach zirka 700
Berufsarten geordnete kürzlich
erschienene von

Emil Birkhäuser in Basel.
1 Preis gebunden Fr. 16.

Dampfschnelli
schönstes, nütz

Waschmaschinen
liebstes Festgeschenk -164-3

empfiehlt von Fr. 40 an G. Leberer, Töss.

Parquetbodenwich.se,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/«, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspälme,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
M. Volkart, Droguerie,

(N.31J21 Zürich.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Neueste Auszeichnung §

g Dennler's Magenbitter §
Interlaken O

erhielt an der im Dezember stattgefundenen O
Gastronomischen Ausstellung in Rouen O

Q EbreMnjloi lit Kreuz nM goldene Medaille

g als höchste Auszeichnung für Tafelbitter,

Owie schon an den Gastronomischen Ausstellungen in Lyon, Paris
und Bordeaux, und Diplom I. Klasse an der Schweiz. Kochkunst-

Ausstellung in Zürich. -7-'

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Isolirschicht
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkingen bei Zürich.

jjj Ochsenmaulsalat
Ul garantirt pur Maul
pi 5 Kilos-Fass Fr. 5.

nj Neue marinirte

3035 Stück per 5 Ko.-Fass
Fr. 5. -

Neue russische

Kronsardinen.
130 - 160 Stück Fr. 5.

Neue Rollmöpse
zirka 35 Stück per 5 Ko.-Fass

Fr. 5.

J. Gutzwiller, Basel,
Comestibles. -157-13U

I Diplom an der ersten Schweizerischen I

Kochkunst-Ausstellung in ZUrich.

iH5H5E5H5H5E5H5H5iä

Alle
Laubsägeutensilien,
Laubsägewerkzeuge,
Laubsägevorlagen
Laubsägeholz,
Laubsägemaschinen

empfehlen
G. Schaller & Comp.

Wintertbnr Rathhausbazar.
Preisliste und Vorlagekataloge

franko. (N.39)-142-J0 1

Der Theaterdirektor Tumscl zu Schützenstädt sucht bei seinen Zuschauern

dadurch Mitleid und Furcht zu erregen, daß er erstens alle Schauspieler mit
einem Tuche um den Kops auftreten läßt, als ob sie Alle Zahnschmerzen

hätten dadurch wird Mitleid erregt. Zweitens schickt er sämmtlichen

Schwiegermüttern Schützenstädt's Freibillets, und da sie natürlich Alle kommen

wird bei den Zuschauern Furcht erregt.

Gnädige: Ich habe Sie schon öfters mit Militärpersonen vor der

Hausthüre stehen sehen, Toni. Das ist aber wenig angebracht für ein junges

Mädchen, den diese Leute pflegen nicht sehr zurückhaltend zu sein.

Bonne: Nicht? O, mein Emil hält mich immer zurück, wenn ich

hineingehen will.

N a g e l s ch m i d : Nei, wenn i scho no einisch sött hürothe, i luegti
nie me us Eini mit Geld, denn mit dem Geld bringe sie au d'Meinig dersür!

Husschmid: Nu, wie viel het der Dini zuebracht?

N a g e l s ch m i d : Fufzig Franke, und jetzt, wo nüt meh da isch, het

Sie mir's immer vor.

Da es nicht sashionabel ist, die Natur aus erster Hand zu genießen, so

hat die Gräfin T einen Ausweg gefunden. Sie besprengt ihr Zimmer mit

Ozondust und hört das Gezwitscher der Vögel durch ein nach dem Walde

geleitetes Telephon.

Herr (sieht, wie ein kleiner Junge von einem großen geprügelt wird) :

Willst du wohl den Kleinen in Ruhe lassen?

Der Kleine: Oho, ich werd' mir doch wohl lassen durchhauen können.

Klein- Ballade.
Ochs und Pferd, die stritten sich

Aus dem Markte um die Wette,

Wer das beste Fleisch wohl hätte.

Keiner siegte, Keiner wich.

Richternd trat das Schaf heran:

Streitet nicht, man macht aus Beiden

Wurst, daß Niemand unterscheiden

Pferd- und Rindfleisch darin kann."

Bat er: Aber, Franz, woher hast du dir nun das fortwährende

Klappern mit Messern und Gabeln vor Tische angewöhnt?

Kleine Marie: Das Klappern wird er sich wohl angewöhnt haben,

als er noch beim Storch war.

B. Sehen Sie den früher schäbig, jetzt ein Gentleman. Nicht ein
kolossaler Wechsel?

B. Ja, anders als durch einen riesigen Wechsel ist das wohl nicht
zu erklären.

Briefkasten der Redaktion.

L. tt. i. l.. Sic tauschen sich, in Genf
sei eS dieser Tage so entsetzlich kalt gewesen,

daß der Genfer Bank in ihren Banknoten
die Wasserzeichen eingefroren seien. f. ^.
i. k. Ganz recht; allein da darf nur eine

gewisse Bcdeiusamkeit für das Allgemeine
den Ausschlag geben, sonst würde unsere
erste Seite zum reinsten Friedhof. ^ ^. v.
Vorschlag gerne benützt. Orion. Auf die

Sprache der Sterne verstehen wir uns nicht,
auch wenn sie noch so freudig grüßen.
v. 0. Mit der Heulsarmee haben wir uns
schon mebr als genug beschäftigt. S. N.

t, j. x. Das bestx Futter für dergattige Kantons¬
räthe wären enlschicden Maikäfer sn sauce;

t. / "V"HA riskirt dabei noch lange nicht, daß es

^^î'^X Amseln daraus gibt. Spat?. Ja, zur Ab¬

wechslung; solche Duodezsüi stche» haben wir
auch. f. i. 8. lieber Treubruch soll man

sich nicht beklagen, denn es gibt keine Treue, sondern nur einen Glauben daran.
^obs. Nicht geeignet; gef. etwas sieben. l». »I. Wir bedauern, hiezu

nicht Hand bieten' zu 'können. ». i. Kerl. Erhalten. Dank. 8. i. t.onci.

Jn einer der nächsten Nummern. ». >- »lex. Das Gewünschte ist besorgt.
X. <Z. i. 0. Es ist uns über den Betreffenden Nichts weiter bekannt; elwaS

Gutes haben wir noch nie von ihm vernommen. X. i. (Z. Die Kerze, um
diesem Schwindler heimzuleuchten, steht zum Anbrennen bereit. X. ^. Alte
Geschichte: Singvögel fängt man am besten mit Singvögeln; die Letzteren sind
dann natürlich 'die' Vocklögel. 0. I. I. Gut Ding will Weile haben.

f. i. Z. Ja, die Walküren, die werden es schon spüren. X. X. Häftli-
macher. Vvr8voieaenen : Anonymes wird nicht angenommen.

Zeugnis«.
Ssit längerer Zeit litt iek an

Lksumat>isiv.v.s,. kerumkakrsnd in
versekiedsnen Körpsrtksilen mit
Lienen, l-sissen, Lrsnnsn, zu vel-
cbsm in letzter Zeit auck noek
Aagsnkàrrk Kinzukam. Herr
Zrswioksr, xrakt. ^r^t in tZlarus,
zu clem ieb in meiner Notk krisâiek
weine Zukluekt oskm, bar mied in
Kurzem von bsicien Uebeln
vollständig gekeilt. Ick verkekls dadsr
nickt, lierrn IZremicksr allen kickt-,
Rksv.matisrav.s- u, Ilagên-I^sià-
àsn als àzt an?uswpteklöo. Oer-
selbe garantirt für den Krkolg in
allen keilbaren ?ällsn.
Oedingen, lit. 8>>Iatdurn, 8ept. 1885.
15.45-131-52 Hoà Sisinrnaun.

!(Zro85e äus?abq
l vierteliàtiniek

SV k>k.

Kleine .-ìussabs
vierlelMirlieN

45 pl.

Zsitsekrikt kür Isiekte uncl gssckmäekvolls Handarbeiten mit kurbigen
»riginalmustern tue Xanevas-8ticksre!, Applikation und plâticb, sovvis
zaklrsieken sekvarzsn Vorlagen kür Hàksl-, Kilet-, Strick- und

Stickarbeiten aller ^rt.
Uonz.Mck à Ustt m!t reiel, iiiustnrlsm ?ext, einer farbigen laksl mit kein

koiorirlsn, stvlAk-recülen Ori^inalmustsrn und einer vnieriiailungsbeiiaAe.

Abonnements auk die »^rbsitsstubs« uskwso alle Luek-
kandlungen und Postämter, sovis dis Vorlagsbuobkandlung tiieli»

in Kterlii», LA entgsgön; 2 i?robskekts kranko gegen
Kiasendung von 20 ?k, in Lriskmarksii. -138-1

Das beste, billigste und prak-
tiseksts -8-5

àduLli des 8^Ui?
ist das zirka 140,000 Adressen
sntksltends u. uaek zirka 700
Lsrutsarten geordnete Kürzlied
ersckievens von

I-mil virkkäuser in Sasel.
?rois gebunden ?r. 16.

vamplsàolli
livdstk« t «8t?S8à«à -164-3

emptìsklt von I^r. 4V an

pgl'quàànvviàe,
unüdörtrolköiis, bests (ju^lität,
in ölsekbücksen von 1, 2'/», 5, 15,

25 uud 50 Kilo,

teins, mittlörs unà Awbs,
LoÄevvl, Terpentinöl,

r'ai'quetbül'stkn
emptìsklt zu billigsten kreisen

(lV.3t)2l Ä.iiiriiol».

Intsrlàkii O
erkielt an der im Dezember stattgskundsnsn ^)

ààoneiàenen à88te11unK in Rouen O

wie sekon an den «Zastronomiseken Ausstellungen in k,von. ?aris
^«B und öordeaux, und viplom I. Klasse an der Sokvsiz. Kockkunst-

Ausstellung in Züriek. -7-'

8eIiÄl1. unà >Vürutk1viter.
Kabrizirt von 26)

^Vix>k^1rrKsri k>si I?iiric!kr.

^ 0od8SllMSlll8Slsî
1/1 garautirt pur Naul
M 5 Kilos-?ass Kr. 5.

ri! Neue marinirte

3035 Stück per 5 Ko.-?ass
Kr. S. -

Usus russisoks
^^07ZLQ^2Q6^l

130 - 160 Stück Kr. 5.

Muv Rvllwövso
zirka 35 Stück psr 5 Ko.-?ass

Kr. 5.

-s. kàwillsi',
<?o»tt««ttSîe«. -157-13jj

Diplom »n lies besten 8ck«ei?sriseiien I

kocliloinst-kussieiiung in ?lieià

I>andsäxeutsu8ilisn,
I-audsäxvwsrkzsugö,
I-andsägevorlagsn
I>auk«iixekolz,
I-avksäFvmasekinsll

emptsdlen
k. 8ona»er à comp.

FViti>t«rtI»ni7 kalkbausbazar.
prsislislö und Vorlassicalalo^s

krào. (>.3Z>-tì2-t0 1
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